
 
 

 

Spannender Thriller in Wiener Kleinunternehmen - 

WU-Professor Josef Mugler präsentierte exklusiv seinen ersten Wirtschaftskrimi in der VBS 

Akademiestrasse 

 

Josef Mugler, Professor für Betriebswirtschaftslehre der Klein- und Mittelbetriebe an der 

Wirtschaftsuniversität Wien, präsentierte gestern Donnerstag, den 13. November 2008, seinen ersten Roman 

„Melange, Verkehrt und Einspänner. Ein Wirtschaftskrimi aus Wien.“ Die erstmalige Präsentation des 

Wirtschaftskrimis fand exklusiv für SchülerInnen der Vienna Business School Akademiestrasse statt, die sich 

über die signierten Ausgaben des Buches sehr freuten. Mit dem Kriminalroman, erschienen bei Edition 

Noema, will Mugler den LeserInnen vor allem spannende Unterhaltung, aber auch fachlich fundierte 

Einblicke in die mittelständische Wirtschaftswelt liefern – daher boten sich die SchülerInnen der Vienna 

Business School, der Schule der Wirtschaft, als „Testpublikum“ besonders an.  
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Wirtschaftskrimi_01: Dr. Rainer Trefelik, Präsident des Fonds der Wiener Kaufmannschaft, Autor Josef Mugler, 

Mag. Karl Brechelmacher, Direktor der VBS Akademiestraße, 

Wirtschaftskrimi_02: Die SchülerInnen der VBS Akademiestrasse freuten sich über die signierten Ausgaben  

Wirtschaftskrimi_03: WU-Professor Josef Mugler bei der Präsentation seines Wirtschaftskrimis 

Wirtschaftskrimi_04: Josef Mugler mit den SchülerInnen der VBS Akademiestrasse 

 

Zum Inhalt des Buches: 

IT-Spezialist Ron Sturiak wird nach Wien beordert, um einen Fehler in einer von seinem Konzern gelieferten Software zu 

finden. Doch kaum in Wien angekommen, sieht er sich ganz anderen Problemen gegenübergestellt: Er entgeht nur 

knapp einer Entführung und muss sich vorerst versteckt halten. Die einzige Hoffnung, mit seinem Auftraggeber Kontakt 

aufzunehmen, ist Hobbydetektiv Karl Weissacher.  

  

Wer ist hinter Sturiak her  – und warum? Und welche Verbindung gibt es zum Verwender der Software, einem kleinen, 

aber forschungsintensiven Unternehmen im Süden Wiens? Als Sturiak und Weissacher einen weiteren Experten zu Rate 

ziehen wollen, ist dieser verschwunden … 

 

Weitere Infos unter: info@edition-noema.de 

 

Über die Vienna Business School 



Von der Wirtschaft für die Wirtschaft – so lautet das Motto der Vienna Business School. Wer in Zukunft im 

Wirtschaftsleben erfolgreich sein will, kommt an der Kaderschmiede der Wirtschaft nicht vorbei. Die sechs 

Handelsakademien und Handelsschulen der Vienna Business School geben jungen Nachwuchstalenten das Rüstzeug für 

den erfolgreichen Sprung auf die Karriereleiter mit – durch eine einzigartige, an der Praxis orientierte Ausbildung, 

modernste Lehrmethoden sowie ein breitgefächertes Bildungsangebot.  

 

Ausführliche Informationen zu den sechs Schulstandorten der Vienna Business School finden Sie im Internet 

unter www.vienna-business-school.at 

 
Über den Fonds der Wiener Kaufmannschaft 

Der Fonds der Wiener Kaufmannschaft ist eine Non-Profit-Organisation mit den zentralen Aufgaben, Wohlfahrts- und 
Bildungsinstitutionen zu betreiben.  
 
Als Österreichs größter privater Schulhalter neben der katholischen Kirche ist der Fonds führend im Bereich der 
wirtschaftorientierten Aus- und Weiterbildung. Unter der Dachmarke “Vienna Business School” werden sechs 
Handelsakademien und sechs Handelsschulen in Wien und Niederösterreich betrieben. Weiters werden “Kaufmännische 
Kollegs”, zwei “Aufbaulehrgänge” sowie die in Kooperation mit der Wirtschaftskammer Wien gegründeten 
“Fachhochschul-Studiengänge der Wiener Wirtschaft” angeboten. Die Minderheitsbeteiligung an den Humbolt-
Instituten rundet das Engagement im Bildungsbereich ab.  
 
Überdies kommt der Fonds auch seiner Verpflichtung gegenüber dem Leben nach der Erwerbsfähigkeit nach. 400 
Senioren finden in der “Park Residenz Döbling” ein mit großem Komfort ausgestattetes Zuhause.  
 
Die Erhaltung der Wohlfahrts- und Bildungseinrichtungen wird durch Erträge aus Finanz- und Immobilienvermögen 
unterstützt. 
  
Weitere Informationen über den Fonds der Wiener Kaufmannschaft finden Sie unter:  
www.kaufmannschaft.com. 
 
PR-Kontakt:  
 
Fonds der Wiener Kaufmannschaft 
Mag. Sabine Balmasovich 
Leitung Marketing & Öffentlichkeitsarbeit 
Tel:  +43 1 501 13 104 
Fax: +43 1 501 13 150 
balmasovich@kaufmannschaft.com  
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Mag. Heidi Ascher 
Account Executive 
Tel.: 01 / 877 44 10-25 
Fax: 01 / 877 44 10-33 
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